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lrlarkus Segschneider ein Saitenkü nstler
Itetphen. Konzert machte ricütig gute laune, Publikum
yotlE den Xöner Gitaristen gar richt mehr gehen Lassen,

she - "MorEen steht in der Presse: Das Publikum forderte eine
Zugabe, er gab vier!" D6 sagte der Gltarrtst und Songwriter
Markus Segschneider am F."eitagabend im Ahen Feuerwdrrhaus in

N@hefi, als er für die Zugabe zuruck asf die Bühne karn. Es blieb
btsächlAh nicht nur bei einer Zugab€, allerdings war das vom
Publikum au€h nicht anders gewollt. Der Kölner Gttarrist,
So*gwriter snd Arrangeur schien se{bst etwas üben-ascht darübet
dass das N€tphener Publikum ihn gar n,cht rnehr gehen lassen
wollte. Däs vom Kutturforum Ne$hen organisierte Konzert v'rar

flicht ganz ausverkauft, das überschaubare Publikum wardafur
aber umso zuphorischer und wigFte flei8ig rnit den FüSen und

Lockere Stirnrnung: Gitaffist Köpfen. Segschneiders Musik lud äber auch örmlich dazu ein"

Markus Segschneider war Schnelle, rhythmische Sblcke, die sehr melodisch klingen und

Gast im Nten Feuetwehdraus darftit auch teicht ifls Otr gehen, machten den Zuhörem sichtlich

in Netphen. Fgfo.' säe gute lnune'

Lnckere Stknr$u*g

"Da der Gitarrist seine Zühörer von vornherein duzte, r4ar die SUmrn*nE sehr locker. Er erzählte viel

zu der Entstehung seiner vorg€*rageflen Ueder, d;e bis auf zwei Ftedlteys (unter anderern vcn der
Band The Shadows) sowie dern Song 'Hlghwayman" (von The Highwaymen) alle aus elgener Feder
stamrnten. Egal ob Stilrme in Flolland" die Touristenboote äm FUB der Niagarafälle, eine
Diskussionsrunde an der "Speakers? Cornef in London oder einiach nur Femweh - es gibt
önscheinend nichB, was I'tarkus Segschneider nicht mit der Gitarre yertonen könnte. Dafür
brauchte er bei sein€fii Kofizert nur eine Akustikgitare mit Verstärk€r- und ein Stimrqgerät u.rd nicht
fiinf bereils gestimrnte lnstrufirente im Hintergru*d. worauf er selbst charrnänt hinwies" Das

Mikrofun ständ die meiste Zeit neben der Bühne" was ab€r keinesfalls bedeutet, dass Markus
Segsch*eider nicht siogen kann. Das bewies er in seinem deuBchsprdchigen Stück "Ein Traum aus
einer iiaaht", welches als eines der w€fri,t;€n etryas ruhiger $nd v€rträun* khng. Andere Songs wie
"Anoüter Train Ano$ter station", "Two St€ps Up" oder "Maid Of The Mist" waren deuüich schneller
und lebhafter"

Einige stücke waren gan:! ßeu

Aber es wurden nicht nur Saaten gezupft und geschl4en, Segschneider hatte auch ein Stück "mit
Tappen und Klopfen" dabei, was ernach mehrfuchen Nachftagen geschrieben hatte. Dabei klopfte er
einen Takt zum gespielten Ued auf dem Gitarrenkörper und den Saiten. Einige Stricke waren. wie er
selbster*lärte, so neu. dass sie an dern Abefid ds Konzerts noch keinen lramen bugen. 5o ksnnte
sich bei den überwiegend insüurnentalen stücken jeder seinen persönlichen Film dazu denken. Es

rnachte zumindest den Ans€hdn, dass dies wsnderbar funktionierte, denn das Publikum
applaudierfe nach jedern Stii€k begeistert. das ein oder andere F,lal giag sogar ein Rauner durch die
Reihen- Wie zu Anfang schon gesagt, durfte der Kdlner Gitarrist die B{ihne erst spät verlassen.
Segschneider sagte, ihm habe das, was er bisher von Netphen gesehen hat, gut gefallen und er
würde si.fi freuen, noch einrnal widerkommen zu dürfen. Das Publikum bestätigb diese trdee durch
Beifall, und somit haben vielbicht diejenigen, die ihn an diesem Woche*ende verpasst haben, noch

einrnal die Cbance, so ein efitspanüendes, gute Laune mö€herdes Konzert zu erteben.
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